
PCM – Private Construction Manager – Handbuch  

Handbuch Version Februar 2022 

Systemvoraussetzungen: Windows 10/11 und .NET Framework 4.8 

 

 

Vorwort 

Ein gutes Projektmanagement beim Neubau, Umbau oder bei der Renovierung ist das A&O für den Erfolg. Bei 

meinem ersten Hausbau musste ich mich noch mit Excel‐Listen und überfüllten Bilder‐ und Dokumentenordnern 

herumschlagen und es dauerte immer ewig bis man die richtigen Informationen gefunden hat. Aus diesem Grund 

habe ich eine Windows Software entwickelt, die uns das Baustellenleben angenehmer macht. 

Ich möchte den Private Construction Manager (PCM) allen privaten Häuslbauer kostenlos zur Verfügung stellen. 

Ohne Registrierung und ohne Bedingungen. Weil ich Freude am Programmieren und am Hausbauen habe und gerne 

in glückliche Gesichter blicke. 

Roland, Programmierer und Häuslbauer aus Leidenschaft 

 

Installation und Update 

Laden Sie die Installationsdatei von www.priconman.com herunter und 

starten diese mit einem Doppelklick. Falls eine Windows‐

Sicherheitsabfrage kommt, diese mit “Trotzdem ausführen” bestätigen. 

Die Setup‐Dateien werden regelmäßig auf Viren geprüft und sind daher als 

sicher anzusehen. Sobald die Installation abgeschlossen ist, startet PCM in 

dem Grundmodus.  Das Update funktioniert 1:1 wie eine Neuinstallation. 

Es werden beim Update keine Daten überschrieben!  

 

 



Einstellungen 

Klicken Sie in der unteren Statusleiste auf den Button “Einstellungen” und Sie gelangen in die Einstellungen. 

 

 

Hier können Sie folgende Parameter einstellen: 

 

1. Das Aussehen des Projektzeitplanes 

2. Die Anzahl pro Seite und Größe der Vorschaubilder in der Fotodokumentation. Nach dem Verändern der 

Thumbnail‐Größe klicken Sie einfach auf “Vorschaubilder neu erstellen”, um diese in der gewünschten Auflösung 

neu erstellen zu lassen. 

3. Dokumente in der Dokumentenverwaltung können statt als Icons auch als Liste angezeigt werden. 

4. Standardrubriken bei Budget ausblenden = Es werden keine Rubriken in der Drop‐Down‐Liste vorgeschlagen, 

außer die, die Sie bereits manuell eingegeben haben. 

5. Beim Start anzeigen. Hier stellen Sie ein, ob und welche Funktion Sie beim Programmstart direkt aufrufen 

möchten. 

 

Weiters sehen Sie hier den Status Ihrer Lizenz (kostenlose FREE Version oder lizenzierte PRO‐Version). Sie sehen hier 

auch die Information bis wann die Software upgedatet werden muss. Dies stellt sicher, dass Sie auch immer die 

neueste Version verwenden. Die Updateintervalle werden mit der Zeit länger. 

 

 

 

 

 

 



Projekt(e) Konfigurieren 

Klicken Sie in der oberen Statusleiste entweder auf das Zahnradsymbol oder auf das Bild rechts oben um in die 

Projektkonfiguration zu gelangen. Wählen Sie im Kontextmenü “Projekte konfigurieren”. 

 

In der FREE Version können Sie lediglich ein Projekt erstellen. Dieses können Sie selbstverständlich jederzeit für ein 

neues Projekt weiterverwenden. Dann einfach alle Daten überschreiben. In der PRO Version können Sie bis zu 10 

Projekte erstellen und bei den Projekten 2‐10 auch den Datenpfad individuell ändern. 

 

Geben Sie hier die gewünschten Daten an (Sie können Felder auch leer lassen). Sie können für jedes Projekt ein Bild 

wählen, welches im PCM rechts oben angezeigt wird. Mit “speichern & verlassen” wird die Änderung übernommen. 

In der PRO Version können Sie über das Zahnradsymbol oder das Bild rechts oben jederzeit zwischen den Projekten 

wechseln. 



Projektzeitplan 

Der Projektzeitplan mit den einzelnen Gewerken (Liste links im Screenshot) ist der zentrale Dreh‐ und Angelpunkt. 

An diese Informationen knüpft die Mängelfunktion vollständig und viele andere Funktionen teilweise an. 

Verwenden Sie die Buttons “Details bearbeiten”, “neu” und “löschen” um die Gewerke im Projektzeitplan zu 

erstellen, zu ändern oder zu löschen. Mit den Pfeiltasten können Sie die Reihung ändern. 

Mit dem Scrollbalken oben können Sie die Zeitskala vor und zurückscrollen. Mit dem Mausrad können Sie den 

vertikalen Bildlauf aktivieren (falls mehr Gewerke als Platz vorhanden wären). 

 

 

 

Mit einem Maus‐Rechtsklick können Sie das Kontextmenü aufrufen in dem Sie den Zeitplan als PDF ausgeben 

können. Alternativ auch als PNG‐Grafikdatei zur Weiterverwendung in anderen Programmen. 

 

 



Wenn Sie ein Gewerk neu erstellen oder bearbeiten, dann sehen Sie folgende Maske: 

 

Sie können neben verschiedenen Parametern auch die Farbe mit einem Klick auf das Farbfeld ändern. 

Normalerweise wird die Farbe von der zugewiesenen Firma übernommen. Möchten Sie das nicht, dann aktivieren 

Sie das Checkfeld “Farbe fixieren”.  

 

Im rechten Bereich werden mit dem Gewerk verknüpfte Fotos angezeigt. Im unteren Bereich verknüpfte Dokumente 

und auch vorhandene Mängel. Mit einem Doppelklick auf das entsprechende Element wird dieses direkt aufgerufen. 

Ist das Gewerk erledigt, dann setzen Sie den Haken im Checkfeld “Gewerk erledigt”. Es ist empfehlenswert die 

zugewiesene Firma komplett anzulegen (optional vorher mit einem Klick auf “Firmen” – siehe nächsten Punkt). 

Wenn Sie dort die Kontaktdaten hinterlegen, dann werden diese auch beim Projektplan nach Anwählen des 

Gewerkes unten rechts angezeigt:  

 

 

 



Firmen 

Dieser Punkt kann direkt aus dem Hauptbildschirm mit dem Button “Firmen” aufgerufen werden. Alternativ auch 

beim erstellen eines Gewerkes im Projektzeitplan. 

 

Hinterlegen Sie hier alle am Projekt beteiligten Firmen mit Kontaktdaten, damit Sie jederzeit Zugriff auf diese 

wichtigen Informationen haben. Zudem können Mängel und Budetkomponenten ebenfalls mit Firmen verknüpft 

werden und daher sollte auch für diese Funktionen die Firma angelegt sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dokumente 

 

Hier können Sie entweder mit dem Button “importieren” oder per Drag & Drop jede Art von Dokumenten in den 

PCM laden. Dokumente können unabhängig vom Dateinamen benannt und mit Zusatzinformationen versehen 

werden. Diese Dokument können Sie mit einem Rechtsklick (oder einem Klick auf das Sonnensymbol im 

Verknüpfungsfeld rechts unten) mit einem Gewerk, einem Mangel oder einer Budgetkomponente verknüpft werden. 

   

Sie können die Suchfunktion rechts oben verwenden, um rasch die gewünschten Dokumente zu finden. In den 

Einstellungen (siehe Seite 2 dieser Anleitung), können Sie alternativ auf eine Listenansicht umschalten. 

 

 



Checkliste 

Die Checkliste hilft Ihnen dabei, wichtige Termine und Deadlines immer im Blick zu haben. 

 

Sie können neue Einträge in die Checkliste hinzufügen in dem Sie den Button “neuen Eintrag erstellen” anklicken. 

Wählen Sie dann den neuen Eintrag in der Liste und geben im rechten Bereich eine aussagekräftige Bezeichnung und 

eine Anmerkung (Langtext) ein.  Stellen Sie bei Deadline das Datum ein, bis wann diese Aufgabe erledigt werden 

muss. Ist die Aufgabe erledigt, dann setzen Sie den Haken bei “erledigt”. Wird “Priorität” aktiviert, dann wird der 

Eintrag in der Checkliste hervorgehoben. 

Sie können mehrere Elemente markieren und mit dem Button “als erledigt markieren” auf einmal als erledigt 

markieren. Diese werden dann in der Liste nicht mehr angezeigt (ausgenommen oben im Sortierfeld wird “erledigte” 

angehakt). 

Optional können Sie in der Checkliste auch Mängel und offene Zahlungen anzeigen lassen. Die offenen Zahlungen 

werden aus den Budgetinformationen genommen. 

Mit “Checkliste erstellen” können Sie eine übersichtliche Checkliste ausgeben lassen. Auf dieser Checkliste finden Sie 

immer alle Elemente die Sie oben ausgewählt haben:  

 

 



 

 

 



Mängel 

Hier können Sie Baumängel erstellen und mit Fotos aus der Fotodokumentation verknüpfen. Mängel werden 

ebenfalls mit einem Gewerk verknüpft (Gewerke sind Elemente im Projektzeitplan). Wird eine Deadline gesetzt, 

dann erscheint der Mangel auch auf der Checkliste (voriges Kapitel). 

 

Selbstverständlich können Sie die Mängelliste auch übersichtlich ausdrucken.  

 

Ein Mangel wird in der Mängelliste nicht mehr angezeigt, sobal “vollständig beseitigt” angehakt wurde. 

 

 



Budget 

Hier können Sie einerseits Ihr Budget aufstellen (Planbudget) und gleichzeitig auch das Ist‐Budget (alle tatsächlichen 

Ausgaben) speichern. 

 

Oben Sehen Sie das Beispiel einer neuen Photovoltaikanlage. Die grauen Positionen wurden mit der Option “Budget 

geplant” angelegt. Diese bilden im unteren Bildschirmbereich den weißen Balken mit den 18.958,87. Das sind 

Ausgaben die Sie für das Projekt planen. 

In unserem Beispiel haben wir als Ausgaben eine Anzahlung und eine Teilzahlung (jeweils 6000 Euro) angegeben und 

mit der Option “definitiv ausgegeben” markiert. Der grüne Balken mit den 12.000 zeigt also die tatsächlich schon 

erfolgten ausgaben an. 

 

PCM kann aber mehr als nur Anzahlungen auf der Ausgabenseite zu verbuchen. Beispielsweise planen Sie einen 

Hausbau, dann befinden sich natürlich wesentlich mehr Elemente in der Planungsliste (Option “Budget geplant”). 

Aber auch auf der Ausgabenseite sind wesentlich mehr Einträge vorhanden. Man könnte beispielsweise alle 

Planbudgetelemente nochmals als “definitiv ausgegeben” anlegen, jedoch mit den tatsächlichen Kosten. Oft ist es ja 

so, dass etwas mehr oder weniger kostet als ursprünglich geplant. Man kann hier auch kleine Posten wie “Schrauben 

vom Baumarkt 12,50 Euro” eingtragen. Und hat somit wirklich alle Ausgaben immer im Überblick.  

 

Selbstverständlich können Sie die Budgetliste auch ausdrucken. Der Ausdruck setzt sich aus drei Teilen zusammen, 

welche jeweils auf einer neuen Seite beginnen. Somit können Sie z.B. aus dem PDF heraus nur die Seiten 1‐3 drucken 

und den Rest, den Sie nicht benötigen, einfach nicht drucken. 

 



Der erste Teil ist das Planbudget: 

 

Um die Sortierung mit Rubriken so hinzubekommen wir auf dem Screenshot, tragen Sie einfach die gewünschte 

Rubrik (z.B. “Elektronik”) beim Budgetelement ein. Wurde eine Rubrik bereits einmal verwendet, dann steht diese 

auch im Drop‐Down‐Feld für weitere Elemente zur Auswahl: 

 

   



Der zweite Teil ist das Ist‐Budget. Also die bisherigen Ausgaben. Hier im Beispiel haben wir lediglich zwei Positionen 

eingetragen. Aber im Prinzip kann es aussehen wie das Planbudget. 

 

 

Der dritte teil sind alle noch offenen Ist‐Budget‐Kosten. Also alle Elemente wo noch nicht der Haken bei “bezahlt” 

gesetzt wurde. 

 

 

 

 

Selbstverständlich können Sie eines oder mehrere Dokumente mit einem Budgetelement verknüpfen. Somit haben 

Sie direkt aus dem Budget heraus sofortigen Zugriff auf Rechnungen, Plänge, Angebote u.v.m. 

 



Fotos (Fotodokumentation) 

Hier können Sie alle Fotos der Baudokumentation sammeln, mit Informationen zur besseren Auffindbarkeit versehen 

und auch individuelle Anmerkungen auf den Fotos erstellen.  

 

 

Neue Fotos können Sie entweder mit dem Button “importieren” oder per Drag & Drop in PCM laden. Beim 

importieren werden die Bilder verkleinert, sobal Sie bestimmte Abmessungen überschreiten. Damit wird die 

Performance erhöht und unnötiger Datenverbrauch minimiert.  

Sie können Fotos mit Gewerken und Mängeln verknüpfen oder Markierungen hinzufügen.  

 

 



Um Markierungen hinzuzufügen, zu ändern oder zu entfernen, doppelklicken Sie auf das Foto oder wählen im 

Kontextmenü “Markierungen bearbeiten”.  

Sie können nun die Farbe und die Strichstärke wählen und Markierungen auf dem Foto vornehmen. Mit dem 

Radiergummi‐Symbol können Sie Markierungen auch wieder selektiv löschen. Mit “Speichern” werden die 

Markierungen gespeichert. 

 

Die Markierungen werden nicht direkt in der Bilddatei gespeichert, daher können diese ohne Qualitätsverlußt 

jederzeit geändert weden. 

 

Suchfunktion 

In jeder Funktion können Sie die Suchfunktion rechts oben verwenden um rasch das gewünschte Element zu finden. 

Es handelt sich dabei um eine Volltextsuche die nach den meisten Elementen und auch nach Dateinamen 

(Dokumente und Bilder) sucht. 

 

 

 

 

 

 



Photovoltaik Return Of Investmen (ROI) Rechner 

Planen Sie eine Photovoltaikanlage und sind sich nicht sicher ob sich sowas auszahlt? Dann verwenden Sie einfach 

den integrierten Rechner um festzustellen ob sich die Anlage lohnt und bis wann diese sich amortisieren wird. 

 

 

1. Wählen Sie das Land aus. 

2. Geben Sie als erstes Ihren Gesamtjahresverbrauch des vergangenen Jahres und die Brutto‐Stromrechnung 

ein. Sollen noch keine Daten vorliegen, dann schätzen Sie den Stromverbrauch und rechnen die Stromkosten 

über die verschiedenen Vergleichsportale durch. Wichtig: Geben Sie hier die Brutto‐Rechnungssumme inkl. 

aller Steuern und Netzgebühren an. 

3. Geben Sie die Anlagengröße in kWP an 

4. Geben Sie die kompletten Anschaffungskosten ein (PV, Speicher, Material, Arbeitszeit, Nebenkosten). 

Wichtig: inkl. Mehrwertsteuer und noch keine Förderung abgezogen. Die Förderung wird entweder für 

Österreich automatisch kalkuliert oder Sie können rechts oben “Förderung manuell eingeben” verwenden, 

um einen individuellen Förderbetrag einzugeben. Deutsche Rechner müssen das immer manuell eigeben. 

5. Schätzen Sie den Jahresertrag der Anlage. Faustregel ist 1 kWp = 1000 kWH. Kann aber von Faktor 0,8 bis 1,2 

davon abweichen. 

6. Geben Sie an, wieviel der selbsterzeugten Energie Sie privat verwenden werden. 

7. Sollten Sie einen Gewerbebetrieb mit dem erzeugtem Strom beliefern, dann geben Sie die Menge in kWh an.  

8. Geben Sie die absoluten Einspeisevergütungen pro kWh an. Berücksichtigen Sie hier, dass auch für die 

Einspeisung Grundgebühren und Netzgebühren anfallen könnten und wählen diesen Wert so, dass auch 

diese Nebenkosten schon inkludiert sind. 

9. VORSTEUER: Wenn Sie dieses Checkfeld anhaken, dann wird Vorsteuer für die Anschaffung der Anlage 

abgezogen. Im Gegenzug muss man dann aber für den privat verbrauchten Strom UST abführen. Sollte der 



Privatverbrauch größer sein als der gewerbliche Verbrauch (= Gewerbeverbrauch + Netzeinspeisung), dann 

darf keine Vorsteuer abgezogen werden. Diese Parameter werden alle berücksichtigt. 

10. Klicken Sie auf ROI berechnen um die Berechnungsergebnise zu sehen. Sie können diese auch drucken. 

 

Möchten Sie einen Speicher auf Rentabilität prüfen, dann können Sie das im grauen Bereich machen.  

1. Geben Sie voraussichtlichen Vollzyklen pro Jahr ein. Vollzyklen sind Tage in denen der Akku unter Tags voll 

geladen und bis zum nächsten Tag wieder vollständig entladen wurde. Es gibt einige Tage im Jahr wo gar 

nichts geladen wird und einige Tage im Jahr wo vielleicht nur die Hälfte geladen wird. Greifen Sie hier auf 

Erfahrungswerte von anderen PV‐Betreibern zurück oder beobachten Ihren Überschuss, falls Sie bereits 

länger eine PV‐Anlage ohne Speicher verwenden. In Deutschland und Österreich wird man i.d.r. auf mind. 

200 Vollzyklen kommen, vorausgesetzt die PV‐Anlage ist nicht viel kleiner als der Speicher. 

2. Geben Sie die Speicherkapazität in kWh an. Da der Speicher mit den Jahren etwas an Leistung verliert, 

können Sie statt z.B. 10 kWH nur 9,5 kWh eingeben. Dann berücksichtigen Sie damit auch ungefähr die 

Speicheralterung. 

3. Geben Sie die Kosten für den Speicher ein. Diese müssen inkl. MWST angegeben werden. Falls Sie eine 

eigene Speicherförderung bekommen, dann ziehen Sie diesen Wert gleich von der Summe ab. 

4. Vergewissern Sie sich, dass Sie das richtige Land, die Vorsteuereinstellung, den Jahresstromverbrauch und 

die Jahresstromrechnungs‐Höhe im weißen Bereich eingegeben haben. 

5. Klicken Sie auf “nur Speicher ROI berechnen”.  

Sie erhalten nur für den Speicher eine Amortisationsrechnung: 

 

 

Beachten Sie, dass dies eine eigene Auswertung ist, die lediglich den Preis für den Netzbezug und die 

Steuereinstellungen von der PV‐ROI Rechnung verwenden. Möchten Sie Ihre PV‐Anlage inkl. Speicher kalkulieren, 

dann geben Sie die vollständigen Kaufsummen und Förderungen im weißen Bereich ein und verwenden “PV ROI 

berechnen”. 

 

 

 

 

 



Schlusswort 

Das Handbuch ist absichtlich kurz und knackig gehalten um die User nicht zu langweilen. Der Private Construction 

Manager ist in vielen Punkten selbsterklärend, daher wird auf lange Ausführungen im Handbuch verzichtet. Bei 

Fragen einfach in der Facebook‐Gruppe anmelden und sich mit anderen Nutzern austauschen. Selbstverständlich 

antworte ich auch selbst: https://www.facebook.com/groups/449769206748030  

 

PCM (Private Construction Manager) ist ein noch ganz neues Produkt und wird sicher noch mit interessanten 

Funktionen erweitert werden. Falls Sie Vorschläge, Ideen oder Anregungen haben, dann einfach in der Facebook‐

Gruppe schreiben. 

 

Sollte Euch die Software gefallen und Euch bei Eurem Projekt geholfen haben, dann freue ich mich über Eure 

Unterstützung zur Weiterentwicklung. Dazu findet Ihr in der Software einen Spendenlink. Ich freue mich über jede 

Unterstützung. 

 

Rechtliches, Haftungsausschluß 

Für private Anwender ist die FREE Version in den meisten Fällen ausreichend. 

Sollten Sie mehrere Projekte verwalten, dann können Sie auf die PRO‐Version upgraden. Gewerbliche Anwender 

dürfen ausschließlich die PRO‐Version verwenden. Nutzen Sie die Mengenstaffel wenn Sie z.B. die Software an Ihre 

Kunden als Geschenk weitergeben möchten oder selbst mehrere Lizenzen für mehrere Geräte benötigen. 

Die Verwendung dieser Software ist auf eigenes Risiko. Es besteht kein Anspruch auf Support. Weder in der FREE 

Version noch in der PRO Version. Bitte testen Sie die FREE Version ausgiebig, bevor Sie die PRO Version kaufen. 

 

Die PRO‐Version bietet folgende Zusatzfunktionen: 

‐ bis zu 10 Projekte möglich 

‐ kein Wasserzeichen bei Druck / Export 

‐ keine Werbeeinblendungen 

‐ gewerbliche Verwendung gestattet 

‐ USB Anschluss für Lizenzdongle erforderlich 

 

Die PRO‐Version kann ab Februar 2022 über unseren B2B Shop erworben werden: 

https://www.priconman.com/  

https://www.bonit.at/shop.asp?WG=SO  

 

 

www.priconman.com 
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